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Bewerbungen richten Sie bitte an:

Charité – Universitätsmedizin Berlin
Cindy Stoklossa
Dipl. Sozialarbeiterin (FH) 
Zentrale fachliche Leitung der Sozialdienste
CCM/CVK/CBF
Charitéplatz 1
10117 Berlin 

Onlinebewerbungen sind erwünscht an: 

cindy.stoklossa@charite.de

Für die Bewerbung um einen Praktikumsplatz 
in der Kinderklinik, Kinderonkologie, der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, der Psychiatrie und in der 
Palliativmedizin begründen Sie bitte im Anschreiben 
kurz, warum Sie sich dieses Fachgebiet ausgesucht 
haben. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne 
unter 450 571 071 zur Verfügung.

www.charite.de

Unsere Standorte

 

Notizen

 

Sozialdienst CCM | CVK | CBF

Information für Studierende 
der Sozialen Arbeit

Sozialdienst CBF | CCM | CVK



Aufgabenbereiche

Eine Erkrankung und die Notwendigkeit einer statio-
nären Krankenhausbehandlung können Fragen und 
Schwierigkeiten aufwerfen, die über die rein medizi-
nische und pfl egerische Behandlung hinausgehen – 
möglicherweise wird das bisher geführte Leben in per-
sönlicher, berufl icher und gesellschaftlicher Hinsicht 
in Frage gestellt.

Der Sozialdienst der Charité berät in diesem Kontext 
Patienten und Angehörige u.a. bei:

 • Klärung von Fragen und Problemen, die über die 
medizinische und pfl egerische Behandlung 
hinausgehen

 • Hilfestellung bei persönlichen, berufl ichen und
gesellschaftlichen Fragen

 • Hilfestellung beim Ausfüllen von Formularen

 • Entlassungsmanagement

 • Klärung von Versicherungsschutz

 • Organisation von Anschlussheilbehandlungen

Sozialdienst Psychiatrie
Die Mitarbeiter des Sozialdienstes in der Psychiatrie 
beraten und unterstützen die Patienten, ähnlich wie beim 
Allgemeinen Sozialdienst, hinsichtlich der Sicherstellung 
der materiellen und psychosozialen Situation. Die Aufga-
ben beinhalten des Weiteren eine Beratung der Patienten 
durch die Mitarbeiter über die berufl iche Rehabilitation, 
die gesetzliche Betreuung und über eine eventuelle Be-
treuung in einer Nachsorgeeinrichtung. Auch die Beratung 
von Angehörigen behandelter Patienten gehört zu den 
Inhalten der Arbeit des Sozialdienstes der Psychiatrie.

Zentrale fachliche Leitung der Sozialdienste
Das Aufgabengebiet der Zentralen fachlichen Leitung 
der Sozialdienste umfasst u.a. die Personalplanung und 
die Organisation der Sozialdienste der einzelnen Campus. 
Hier fl ießen auch die Patientenzahlen zusammen, die an-
hand eines Index erfasst, analysiert und dokumentiert 
werden. Eine weitere Aufgabe besteht darin Handlungs- 
und Betreuungsvorgänge zu kontrollieren und gegebenen-
falls zu optimieren, beziehungsweise im ständigen Kontakt 
mit anderen Leitungsfunktionen über erbrachte Leistun-
gen, Verbesserungen und Vorhaben zur Optimierung 
Rücksprache zu halten. Bei dieser Aufgabe besteht Kontakt 
mit Kollegen, Vertretern von verschiedenen Einrichtungen 
und anderen Leitungsfunktionen. 

Ihre Einsatzmöglichkeiten im 
Sozialdienst der Charité

Im Rahmen Ihres Praktikums werden Sie einem er-
fahrenen Sozialarbeiter zugeordnet und lernen einen 
spezifi schen Arbeitsbereich (Neurologie, Orthopädie, 
Kardiologie, Onkologie...) kennen. Sie werden mit allen 
erforderlichen administrativen Tätigkeiten vertraut 
gemacht, die zu den nachfolgend beschriebenen Aufga-
benfeldern gehören. Sie lernen eine Gesprächssituation 
mit Patienten herzustellen, um die nötigen Schritte für 
die weitere Nachsorgebehandlung zu besprechen und 
einzuleiten. Zu dem Praktikum gehört auch, einen Teil 
dieser Nachsorgeeinrichtungen näher kennenzulernen.

Für Bewerber der höheren Semester mit Interesse an
Leitung, Organisation und Leistungserfassung der So- 
zialen Arbeit gibt es die Möglichkeit, ein Praktikum bei 
der zentralen fachlichen Leitung der Sozialdienste  zu 
absolvieren.

Allgemeiner Sozialdienst
Der Allgemeine Sozialdienst befasst sich mit Fragen und 
Problemlagen, die den Patienten betreffen, aber über die
medizinische und pfl egerische Behandlung einer Person 
hinausgehen. Es geht darum, dem Patienten, die Zeit 
nach der Entlassung aus der stationären oder ambulanten 
Behandlung in der Charité hinsichtlich der fi nanziellen 
und versorgerischen Situation so leicht wie möglich zu 
gestalten. Die Sozialarbeiter/-innen stehen dem Patien-
ten und den Angehörigen hierbei organisierend und 
beratend zur Seite.


